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Erscheint
Dienstag , Donnerstag

und Samstag .

Abonnementsprei «
vierteljädrlich 1 50 /H ,
durch die Post bezogen

1 75 Ä .
Der Land - ote .

Ei « ritckung «gebiihr ,
die kieingespaltene Zeile
oder deren Raum 10
Reklamen werden mit

30 /$ die Zeile
berechnet .

Briese und Gelder srei

AnltsvttKSndignngsbllltt ntrii Aqzeiger für kn AmtsbeM Sinsheim.
M 45. Donneritaa den 17 . Avril 1878 .

Der neue Zolltarif -Entwurf ,
wie er aus der Berathung der Zolltarif -Kommis¬
sion des Bundesrathes hervorgegangen , lautet :

(Fortsetzung .)
25 ) Material - und Spezerei - , auch

Konditorei - und andere Konsumtibi -
lien : » . Bier aller Art , auch Meth , 100 Kgr .
6 t ; b . Branntwein aller Art , auch Arac ,
Rum , Franzbranntwein und versetzte Branntweine
in Fässern und Flaschen , 100 Kgr . 48 M . ;
c . Hefe aller Art , mit Ausnahme der Weinhefe
100 Kgr . 42 M . -) ; d . 1 ) Essig aller Art , in
Fässern von 100 Kgr . 8 M . ; 2 ) Essig in Fla¬
schen und Krügen , 100 Kgr . 48 M . ; e . Wein
und Most , auch Eider und künstlich bereitete Ge¬
tränke , falls nicht unter anderen Nummern des
Tarifs begriffen : 1 ) in Fässern eingehend 100
Kgr . 24 M . ; 2 ) in Flaschen eingehend 100 Kgr .
48 M . ; k. Butter , auch künstliche , 100 Kgr . 20
M . (einzelne Stücke in Menge von nicht mehr
als drei Pfund nicht mit der Post eingehend für
Bewohner des Grenzbezirks , vorbehaltlich der im
Falle eines Mißbrauchs örtlich anzuordnenden
Aufhebung oder Beschränkung dieser Begünstig¬
ung frei ) ; g . 1 ) Fleisch , ausgeschlachtetes frisches
und zubereitetes Geflügel und Wild aller Art ,
nicht lebend , Fleischextrakt , Taselbouillon 100
Kgr . 12 M . ; 2) Fische nicht anderweit genannt

i 100 Kilogr . 3 M . ; h . Früchte (Südfrüchte ) :
1 ) frische Apfelsinen , Citronen , Limonen , Pome¬
ranzen , Granaten u . dgl . 100 Kgr . 12 M . Ver¬
langt der Zollpflichtige die Auszählung , so zahlt
er für 100 Stück 2 M . ; im Falle der Auszäh¬
lung bleiben verdorbene unverzollt , wenn sie in
Gegenwart von Beamten weggeworfen werden ;
2) Getrocknete Datteln , Feigen , Korinthen , Man¬
deln , Rosinen , Pomeranzen u . dgl . 100 Kgr .
30 M . ; i . Gewürze aller Art , die nicht beson¬
ders genannt sind , 100 Kgr . 50 M . ; ic . Heringe
gesalzene 1 Faß (Tonne ) 3 M . ; (gesalzene He¬
ringe in nicht handelsüblicher Verpackung wer¬
den mit 2 M . für 100 Kgr . verzollt ) ; I . Honig
100 Kgr . 3 M . m . 1 ) Kaffee , roher und Kaffee¬
surrogate (mit Ausnahme von Cichorie ) >00
Kgr . 42 M . ; 2) Kaffee , gebrannter lOO Kgr .
50 M . ; 3) Cacavbvhnen 100 Kgr . 35 M . , Ca -
caoschalen 100 Kgr . 12 M . ; n . Caviar und
Caviarsurrogate 100 Kgr . 100 M . ; o . Käse
aller Art 100 Kgr . 20 M . ; p . Confituren ,
Zucker , Zuckerwerk , Kuchenwerk aller Art , Cacao -
maffe , gemahlener Cacao , Chocolade und Choco -
ladesurrogate mit Zucker , Essig , Oel oder sonst
namentlich alle in Flaschen , Büchsen und der¬
gleichen eingemachte , eingedämpfte oder auch ein¬
gesalzene Früchte , Gewürze , Gemüse und andere
Verzehrungsgegenstände (Pilze , Trüffeln , Geflügel ,
Seethiere u . dgl . ), zubereitete Fische , zubereiteter
Senf , Oliven , Kapern , Pasteten , Saucen und
andere ähnliche Gegenstände des feineren Tafel¬
genusses 100 Kgr . 60 M . ; q . Obst , Sämereien ,Beeren , Blätter , Blüthen , Pilze , Gemüse , getrock¬net , gebacken , gepulvert , blos eingekocht oder
gesalzen , alle diese Eczeugniffe , soweit sie nicht
unter anderen Nummern des Tarifs begriffen
sind , Säfte von Obst , Beeren und Rüben zum
Genuß ohne Zucker , eingekochte , frische und ge¬
trocknete Schalen von Südfrüchten , unreife Po¬
meranzen , auch in Salzwaffer eingelegt , trockene
Nüsse , Kastanien , Johannisbrot ) , Pinienkerne ,
gebrannte oder gemahlene Cichorie 100 Kilogr .

0 Fwlstze Bielhese der bayrisch -österreichischen Grenzevon Obertthau « di « Mellalk , einschließlich auf der sächsisch ,
böhmischen Grenze längs der Elbe , aus der badisch-schwei-
zerischen Grenze bei Oehningen und der sog. Hoere sürden eigenen Bedarf der dorligen Bewohner in kleinen
Mengen bis zu 3 Psund einschließlich in einem Tran « .
Port 100 tkgr . 3 M .

4 M . ; r . 1 ) Kraftmehl , Puder , Stärke , Stärke¬
gummi , Nudeln , Sago und Sagosurrogate , Ta -
pioca 100 Kgr . 6 1 . ; 2) Mühlenfabrikate , Ge¬
treide - und Hülsenfrüchte , nämlich geschrotene oder
geschälte Körner , Graupen , Gries , Grütze , Mehl ,
gewöhnliches Backwerk ( Bäckerwaare ) 100 Kgr .
2 M . , Muschel - oder Schalthiere aus der See ,
als Austern , Hummern , ausgeschälte Muscheln ,
Schildkröten und dergl . 100 Kgr . brutto 24 M . ;
8 Reis , geschälter und und ungeschälter , 100
Kgr . 4 M . , (Reis zur Stärkefabrikation unter
Kontrole 100 Kgr . 1 . 20 M .) ; t . Salz (Koch-,
Siede -, Stein -, Seesalz ) , sowie alle Stoffe , aus
welchen Salz ausgeschieden zu werden pflegt ,
100 Kgr . 12 .80 M . , Salz , seewärts eingehend ,
12 . M . ; u . Syrup 30 M ; v . Tabak : 1 ) Ta¬
baksblätter , unbearbeitete , und Stengel , 2) Ta¬
baksfabrikate : » . Rauchtabak in Rollen , abge¬
rollten oder entrippten Blättern oder geschnitten ,
Karotten oder Stangen zu Schnupftabak , auch
Tabaksmehl und Abfälle ; b . Cigarren und Schnupf¬
tabak — ; w . Thee 100 M . ; x . Zucker 30 M .

26 ) Oel , anderweit nicht genannt ,
und Fette : » . Oel : 1 ) Oel aller Art und
Flaschen oder Krügen 100 Kilogramm 20 M . ;
2 ) Speiseöle , als Oliven -, Mohn -, Sesam -, Erd¬
nuß -, Bucheckern -, Sonnenblumen Oel in Fässern ,
100 Kgr . 8 M . ; 3) Olivenöl in Fässern , amt¬
lich denaturirt , frei ; 4) anderes flüssiges Oel in
Fässern , 4 M . ; 5) Palm - und Kokosnußöl , festes
100 Kgr . 2 M . ; 6) Rückstände , feste , von der
Fabrikation fetter Oele , auch gemahlen , frei ;
d . Fette : 1 ) Schmalz von Schweinen und
Gänsen 10 M . ; 2) Stearin , Palantin , Paraffin ,
Wallrath , Wachs 6 M . ; 3 ) Fischspeck, Fischthran
3 M . ; 4) anderes Thierfett 2 M .

27 ) Papier - und Pappwaaren : g . Un¬
gebleichtes oder gebleichtes Halbzeug aus Lumpen
frei ; d . Ungebleichte oder gebleichte Halbstoffe zur
Papierfabrikation aus Holz , Stroh , Esparto oder
anderen Fasern , graues Lösch - und gelbes , rauhes
Strohpapier , Pappe mit Ausnahme der Glanz -
und Lederpappe , Schieferpapier und Tafeln da¬
raus ohne Verbindung mit anderen Materialien ,
Schleif - und Polirpapier , Fliegen - und Gicht¬
papier 1 M . ; c . Packpapier , nicht unter b . oder
d . begriffen , ungeglättet 4 M . ; ä . Druck -, Schreib -,
Lösch - und Seidenpapier , weißes und halbweißes ,
auch im Stoffe gefärbtes , ungeglättetes Pack¬
papier , geglättetes , Glanz - und - Lederpappe , Preß¬
späne 8 M . ; o . Alles nicht vorstehend oder unter
f . genannte Papier , auch lithographirtes , bedruck¬
tes , oder liniirtes zu Rechnungen , Etiquetten ,
Frachtbriefen , Devisen u . s. w . vorgerichtetes
Papier , Malerpappe 10 M . ; f. Gold - und Sil¬
berpapier , Papier mit Gold - oder Silbermuster ,
durchgeschlagenes Papier , ingleichen Streifen von
diesen Papiergattungen 12 M . ; g . Formenarbeit
aus Steinpappe , Asphalt oder ähnlichen Stoffen ,
auch in Verbindung mit Holz oder Eisen , jedoch
weder angestrichen noch lackirt , 4 M . ; 2 ) Maaren
aus Papier -Pappe oder Pappmaffe ; Formen¬
arbeit aus Steinpappe , Asphalt oder ähnlichen
Stoffen , nicht unter g 1 oder unter g 3 be¬
griffen , 12 M . ; 3) Maaren aus vorgenannten
Stoffen in Verbindung mit anderen Materialien ,
soweit sie dadurch nicht unter Nr . 20 fallen ,
Papiertapeten 24 M .

28 ) Pelzwerk , Kürschnerarbeitcn .
» . Ueberzogene Pelzmützen , Handschuhe , gefütterte
Decken , Pelzfutter und Besätze u . dgl . 150 M .
d . Fertige , nicht überzogene Schafpelze , desgl .
weißgemachte und gefärbte , nicht gefütterte An¬
gora oder Schaffelle , ungefütterte Decken , Pelz¬
futter und Besätze 6 M .

29 ) Petroleum : Petroleum , Erdöl und
andere Mineralöle , sowie Theeröle , anderweitige
nicht genannt , roh und gereinigt , 100 Kgr . 6 M .

(Schluß folgt .)

Politische Umschau.
Sinsheim , 16 . April.

Die Kosten der öffentlichen Diskussion
Deutschlands tragen im Augenblicke die wirth -
schaftlichen Fragen . Presse und Versammlungen
beschäftigen sich gleichmäßig damit und die sich
daran knüpfende Flugschriftenliteratur schwillt
lawinenartig an . Der Centralausschuß desland -
wirthschaftlichen Vereins in Baden hat auf den
17 . d . eine Versammlung von Vertretern der
Tabakbau treibenden Bezirke nach Karlsruhe ein¬
berufen , um die hier in Frage kommende Gese¬
tzesvorlage des Bundesraths zu berathen .

Zu den Vorlagen , welche dem Reichs¬
tage noch in dieser Session vorgelegt werden
sollen , gehört auch der Entwurf des Viehseu¬
chengesetzes , welcher den Bundesregierungen
bereits vor längerer Zeit zur Begutachtung zuge¬
gangen ist . Die Vorlegung desselben an den
Bundesrath hätte bereits erfolgen können , wenn
der Reichskanzler nicht , entsprechend seiner in der
Sitzung vom 8 . März gemachten Zusage , ange¬
ordnet hätte , daß die Vorlage zunächst noch einer
Berathung durch Sachverständige , namentlich aus
landwirthschaftlichen Kreisen unterworfen werden
solle, um den Bedenken , welchen der Abg . von
Bethmann -Hollweg bezüglich dieses Gesetzentwurfs
Ausdruck gegeben hatte , gerecht zu werden . Sei¬
tens des Reichskanzleramts ist die Berufung ei¬
ner Sachverständigen -Commission in Aussicht ge¬
nommen , welche kurz nach Ostern zusammentre¬
ten und ihre Berathungen möglichst beschleunigen
soll, damit die Vorlage in Kurzem an den Bun¬
desrath gelangen kann .

Die „ Ratio .lalzeitung " schreibt : Wie nach
übereinstimmenden Nachrichten nunmehr keinem
Zweifel mehr unterliegen kann , wird Präsident
Dr . Simson an die Spitze des Reichsgerichtes
berufen werden .

'Derselbe war vor einigen Ta¬
gen in Berlin und hatte eine Unterredung mit
dem Fürsten Bismarck .

Die Nachricht von dem Attentat auf den
Kaiser von Rußland verbreitete sich in Ber¬
lin am Montag zwischen 11 und 12 Uhr Vor¬
mittags wie ein Lauffeuer und brachte begreifli¬
cherweise große Aufregung hervor . Im kaiserl .
Palais war das Telegramm aus St . Petersburg
um 11 Uhr eingetroffen Im ruff . Botschafts¬
hotel fand sofort ein Dankgottesdienst statt . Dem
Tedeum wohnten der Botschafter , das gesammte
Botschaftspersonal in großer Uniform mit den
Damen und vielen in Berlin wohnenden Russen
bei . Kaiser Wilhelm hat den Kaiser Alexander
sofort anläßlich seiner glücklichen Errettung tele¬
graphisch beglückwünscht , nachdem bereits dem
russischen Botschafter durch einen Vertreter des
Kaisers die Theilnahme desselben ausgedrückt
war . Gegen 1 Uhr fuhren die Mitglieder des
diplomatischen Korps , sowie andere Personen aus
den Hofkreisen bei dem Botschafter vor , um ihm
Glückwünsche zur Errettung seines Herrschers
darzubringen .

Ein römischer Corresp . der Köln . Z schreib ;
über den eigentlichen Zweck von Garibaldi ' s
Reise nach Rom , aus Kreisen „ die sich rühmen ,
und sich manchmal wirklich rühmen können , bei
hochpolitischen Jntriguen Mitwisser zu sein " :
Oesterreich werde demnächst durch die Entwicklung
der oriental . Verhältnisse in eine Lage kommen ,die ihm die Vertheidigung seiner Südgrenze er¬
schwert , und Garibaldi sei hier , um vorerst eine
Ansammlung getreuer Jtalianissimi und dann
eine Expedition zu organisiren , welche, scheinbar
nach dem Orient , in Wirklichkeit nach dem Tcen -
tino gerichtet sein und die Erwerbung dieses Ge¬
bietes für Italien zum Zwecke haben würde .

Das Gerücht , daß eine Verbindung zwischen
dem König Alfons und der am 21 . Juli 1858



geborenen österreichischen Erzherzogin Marie
Christine , Tochter des verstorbenen Erzherzogs
Karl Ferdinand , bevorstehe , wird für verfrüht
erklärt . Jedenfalls müsse das Trauerjahr des
Königs abgelaufen sein , was erst im Juni der
Fall sein wird .

Die bulgarische Notablenv ersamm -
lung hat beschlossen , daß auf je 10,000 Ein¬
wohner 1 Abgeordneter zu wählen ist , daß die
Abgeordneten Immunität genießen , daß der Fürst
von Bulgarien und dessen Nachkommen der o r -
thod oxen Religion angehören müssen und nur
zu Gunsten des zu wählenden ersten Fürsten in
konfessioneller Beziehung eine Ausnahme zu
machen sei , wogegen dessen Descendenz im or¬
thodoxen Glauben zu erziehen ist . Die nächste
Sitzung findet nach den Osterferien statt . — Die
Fürstenwahl wird am 27 . April stattfinden .

Aus Risch meldet das N . W . Tageblatt :
Letzen Dienstag schwebte Fürst Milan in großer
Gefahr . Während einer Promenade in Beglei¬
tung seines Adjutanten explodirte plötzlich auf
der Straße vor dem Schulgebäude eine verbor¬
gen gelegene Petarde ; Splitter verletzten den Ad¬
jutanten , der Fürst blieb unversehrt .

Die „ Agence Russe " schreibt : Die Mächte
sind gegenwärtig mit Unterhandlungen über den
Vorschlag der Pforte beschäftigt , wonach anstatt
eine gemischte Occupation Ostrumeliens eintreten
zu lassen , Aleko Pascha , welcher allen Betheilig¬
ten sympathisch ist, zum Gouverneur Ostrumeliens
ernannt werden soll , und die Pforte ferner be¬
reit ist, der Verlängerung der Vollmachten der
internationalen Commission auf ein Jahr zuzu¬
stimmen ; während dieser Zeit wolle die Pforte
keinen Punkt militärisch besetzen , wo ihr das
Recht zustehe , Garnisonen zu halten . Die „ Agence "

fügt hinzu , die Combination könnte gutgeheißen
werden , wenu das Einvernehmen aller Cabinette
ein absolutes und ihre Sprache gleich unpartei¬
isch und energisch sei wie in Konstantinopel , Tirnowa
und Sophia . Das russische Cabinet ließ seiner¬
seits seinen Vertretern in der Türkei , Bulgarien
und Rumelien kategorische Instruktionen zugehen .

Im Aufträge des Khedive trifft demnächst
Talaat Pascha in besonderer auf den Conflikt
des Khedive mit den Westmächten bezüglichen
Mission in Konstantinopel ein .

Laut einer Depesche der „ Daily News " aus
Alexandria vom 8 . sollte in Kairo große
Illumination zur Feier des Staatsstreiches statt¬
finden . „Der Ministerwechsel hat einen guten
Eindruck gemacht unter der gesammten einheimi¬
schen Bevölkerung , einem großen Theile der euro¬
päischen und den Gläubigen . Die finanziellen
Vorschläge und Bürgschaften des Khedive haben
sehr befriedigt , da die Ansicht allgemein ist, Egyp¬
ten sei nicht bankerott und die einheimischen Mi¬
nister des Khedive würden unter ernster Kon -
trole mehr ausrichten , als eine Mischung von
Europäern und Eingeborenen , da das frühere
Ministerium die Erwartungen vollständig ge¬
täuscht hat . Die nationale Partei ist bereit , in
gegenwärtiger Krisis große Geldopfer zu bringen .

"

In England hat man die Besetzung der
Insel Matacong durch die Franzosen sehr
ernst ausgenommen ; Lord Lyons hatte dieserhalb ,
wie man der „ K . Z .

" aus Paris meldet , bereits
mehrere Berathungen mit Grevy und Waddington ,
und wie es heißt , verlangt England , daß die
Franzosen die Insel sofort räumen .

Wie die „ Times " erfahrt , richtete der Sul¬
tan ein Telegramm an den Marquis v . Salis¬
bury , worin er die Vorgänge in Egypten
entschieden mißbilligt und sicherbietet , den Khe -
d iv e durch Widerrufung des Fermans von 1866
abzusetzen und Ha lim als Nachfolger nach
Alexandria an Bord türkischer Kriegsschiffe zu
senden . Dieser Vorschlag bilde den Gegenstand
der heutigen Berathung der Kabinette von Lon¬
don und Paris . „ Times " spricht sich gleichzei¬
tig gegen Uebereilung aus . Die Schwierigkeit
würde durch Substituirung Halims auf bloße
Initiative der Pforte nicht gehoben . Der Khe¬
dive dürfte sich widersetzen und keine Streitmacht
sei verfügbar , seine Unterwerfung zu erzwingen .
Die Absetzung schließe eine große Verantwortlich¬
keit ein . England werde indeß vor nichts zu -
rückschrecken , was nothwendig sei für die Sicher¬
heit der Straße nach Indien .

In Rußland fahren die Nihilisten fort ,
nach allen Richtungen hin Schrecken zu verbreiten .
Die „ Petersburgskija Wjedomosti "

(Petersburger
Zeitung ) vom 3 . d . meldet , naß unweit der Ka -
san

'
schen Kathedrale in Petersburg ein Mann in

einer Blutlache gefunden wurde ; neben ihm lag
ein blutiger Dolch . Der Hals des Unbekannten
war fast ganz durchschnitten . Auch fand man
bei der Leiche einen Zettel , auf welchem Folgen¬
des mit rother Tinte geschrieben war : „ Iwan
Sabego , 23 Jahre alt , Hörer der medico -chirur¬
gischen Akademie , wird hiermit für seinen Ver¬
rätst mit dem Tode bestraft . Das social -revolu¬
tionäre Executiv - Comitee ." Der Direktor der
Kanzlei der Stadt Petersburg , sowie sein Ge¬
hilfehaben , von dem geheimen Revolutionscomitö
aufgefordert , auf ihre Aemter verzichtet , in Folge
besten mit der Leitung dieser Aemter der Wirk¬
liche Staatsrath Turtschaninow und der ge¬
wesene Charkower Vicegouverneur Staatsrath
Scheltuchin vorläufig betraut wurden . Kaum
traten diese am 27 . v . M . ihre Stellen an , als
sie schon am nächstfolgenden Tage mehrere ano¬
nyme Briefe erhielten , die beide Beamten mit dem
sichersten Tode bedrohten , falls sie ihre Aemter
weiter ausüben sollten . In Folge dessen reichten
auch diese Beiden ihre Entlassung ein , die jedoch
bis heute noch nicht angenommen ist . Viel mu -
thiger ist der Stadthauptmann von Petersburg ,
Generalmajor Surow , der trotz der Menge
Drohbriefe , die demselben fast täglich zukommen ,
geduldig auf seinem Posten verharrt . Dafür
aber ist Surow beständig von einer zahlreichen
Schaar Gendarmen in Uniform und Civil um¬
geben . _

Deutsches Ueich .

Karlsruhe , 10 . April . Wie sehr die seither
mehr nur als fromme Wünsche auftauchenden
Begehren nach Einschränkungen der Gewerbefrei¬
heit in Folge der Bismarck ' schen Initiative in
Zoll - und Steuersachen ihrerseits Boden gefaßt
haben , zeige die letzte Tagung des mittelrheini¬
schen Gauverbands ( Gewerbevereine ) hier . Ab¬
gesehen von den Wirthschaften , deren Ueberhand -
nahme geradezu als Kalamität betrachtet wird ,
hielt man Maßnahme gegen Wanderlager . Waaren -
versteigerung und Hausirerei für geboten . (Wie
letztere als förmliche Epidemie zunimmt , kann
man allabendlich in den Wirthschaften sehen .
Es ist ein förmlich fortlaufendes Waarenanbieten .)
Gleichartige Lehrverträge und Gewerbegerichte
wurden als erwünscht bezeichnet . — Während
der Osterferien ist auch Staatsminister Turban
hierher zurückgekehrt , so daß jetzt keiner der ba¬
dischen Minister in Berlin verweilt . — Von
Mannheim zieht im Herbst jedenfalls eine größere
Anzahl Anwälte hierher . Die Namen von drei
der vielbeschäftigsten Anwälte werden bereits ge¬
nannt . (S . M .)

Aus Baden . 10 . April . Der Prote¬
stantismus hat in diesem Monat noch ein
hochbedeutsames Jubiläum zu feiern ; — am
19 . April werden es 350 Jahre , daß auf
dem Reichstage zu Speyer die evangelischen
Fürsten und Städte feierlich gegen den Reichs¬
tagsabschied protestirten , welcher , im Gegensatz
gegen den einige Jahre vorher gleichfalls zu
Speyer gefaßten Beschluß , welcher den Luthe¬
rischen Freiheit gewährte , dies wieder aufhob
und alle kirchlichen Reformen verbot . Von
den „ protestirenden Ständen " ging der be¬
deutungsvolle Name der „ Protestanten

"

bald auf alle Anhänger der deutschen Refor¬
mation über , und er hat heute wieder , wo es
in der evangelischen Kirche selbst nicht an Ver¬

buchen fehlt , für Glaube und Lehre eine „ un¬
fehlbare " Form aufzustellen , für die freiere
Richtung erhöhte Bedeutung und Berechtigung .
Das Gedächtniß jenes großen Tages , der den
Sieg der schwer errungenen Glaubensfreiheit
einleitete , wird , wie man vernimmt , in Wiirt -
temberg und Hessen , sowie in den protestantischen
Kirchen Bayerns auch kirchlich gefeiert werden ;
auch das protestantische Baden wird voraus¬
sichtlich diesen Tag nicht vergessen . Speyer
selbst soll ein aller Protestanten würdiges Denk¬
mal des Sieges evangelischen Glaubens erhal¬
ten : an Stelle der gegenwärtigen , ihrer Be¬
stimmung kaum mehr entsprechenden protestan¬
tischen Kirche auf der Stätte des - Retschers ,
des alten Kaiserpalastes , in welchem viele

Reichstage gehalten worden , soll eine neue Kirche
mit monumentalem Charakter erstehen , zu deren
Ausbau die Gaben aller Protestanten des Erd¬
kreises beitragen mögen ; in Speyer besteht
bereits zu diesem Zwecke ein ComitS . Die
jetzige protestantische Kirche wurde nach der

barbarischen Zerstörung der Stadt durch unsere
„ an der Spitze der Civilisation maschirenden "

Nachbarn im Jahre 1689 in größter Einfach¬
heit fast nothdürftig aus den Trümmern erbaut ,
welche die Franzosen hinterließen . Möge das
neue Gotteshaus ein würdiges Denkmal seiner
hohen Bedeutung werden ! (N . Frkf . Pr .)

Köln , 8 . April . Das Projekt , dem Gene¬
ralfeldmarschall Grafen Moltke in Köln ein
Denkmal zu errichten , erweist sich als ein
populäres . In wenigen Tagen ergaben die
Zeichnungen die Summe von 60,000 M . Man
gedenkt alsbald zur Ausführung überzugehen ,
zu welchen Zwecke sich die Zeichner gestern ver¬
sammelten und unter dem Vorsitze des Ober¬
bürgermeisters Becker ein aus 14 hervorragenden
Bürgern bestehendes Ausführungskomitee wähl¬
ten . (Frkf . I .)

Berlin , 12 . April . Die Ernennung Man -
teuffel

' s zum Statthalter von Elsaß ist aufge¬
geben . Dem Reichstagsbureau find die Motive
zum Zolltarif noch nicht zugegangen , dagegen
statistisches Material über ausländische Zollta¬
rife . Der in Antwerpen erscheinende „ Precus -
seur "

befürwortet den Abschluß des Zollvereins
mit Frankreich als Antwort auf die deutschen
Zuschlagszölle .

Berlin , 14 . April . Der Attentäter auf den
Zar heißt Jakoloff ; er schoß vier Kugeln hin¬
tereinander auf den Kaiser , der unverwundet
blieb . Ein Schutzmann wurde leicht cmgeschos-
sen . Petersburg hat illuminirt . Kaiser Wil¬
helm sandte den wärmsten Glückwunsch an den
Zar . Der hiesige russische Botschafter hielt
einen Dankgottesdienst ab .

Ausland.
Paris , 12 . April . Waddington hat in

dem heute Morgen stattgefundenen Ministerrath
mitgetheilt , daß sich der Zwischenfall in Bezug
auf die Insel Matakong im Wege gütlicher
Verständigung befinde . Die von französischer
Seite auf der Insel gelandeten 8 Mann seien
zurückgezogen worden . — Frankreich und
England werden freundlich ihre respektiven Rechte
bezüglich Egytens prüfen . Der Ministerrath
hat noch keine Entscheidung getroffen und nur
beschlossen, mit England Hand in Hand zn gehen .

Paris , 15 . April . Die Nachricht vom Atten¬
tat auf den Czaren wurde gegen Mittag durch
eine Berliner Depesche gemeldet . Die Bestäti¬
gung durch direkte Petersburger Telegramme
traf gestern 3 Uhr ein . Der Präsident der Re¬
publik beglückwünschte den Czaren sofort zu fei¬
ner Errettung . Sämmtliche Minister , Botschafter ,
Gesandten und eine große Anzahl anderer Per¬
sönlichkeiten haben sich bereits auf der russischen
Botschaft eingeschrieben . — Die „ Röpublique
franyaise " drückt ebenfalls ihre Entrüstung über
das Attentat aus , welches ebenso ungerechtfertigt ,
wie zwecklos sei.

Rom , 11 . April . Das Journal „ Meffagiero "
meldet : Die Versammlung der demokratischen
Führer bei Garibaldi hatte hauptsächlich den
Zweck, eine Agitation zur Erweiterung des Stimm¬
rechtes auf dem allgemeinen Stimmrechte sich
nähernden Grundlagen einzuleiten .

Rom , 14 . April . Seitens des Königs und
der Königin , sowie der Regierung sind Beglück¬
wünschungs -Depeschen an den Kaiser von Ruß¬
land abgegangen . — In der russischen Borschafts -
Capelle wurde ein 'lockoum abgehalten .

Florenz , 11 . April , Abends . Das Journal
„ Nazione " meldet , daß außer dem Bombenpro -
ceffe noch ein anderer Proceß gegen acht Inter¬
nationalisten wegen Verschwörung gegen die
Sicherheit des Staates eingeleitet ist . Einerder
Angeklagten , so fügt das Blatt hinzu , habe sich
wegen Mangels an Geldmitteln an einen sich in
Fierole aufhaltenden Jesmten -Oberen gewendet
und demselben vorgeschlagen , sich mit ihm zu
einem Unternehmen behufs Umsturzes der Regie¬
rung zu verbinden ; der Vorschlag sei aber mit
Entrüstung zurückgewiesen worden .

Konstantinopel , 14 . April . Die Pforte soll ,
der „ Agence Havas " zufolge , den Khedive auf¬
gefordert haben , die europäischen Minister wie¬
der einzusetzen , widrigenfalls er abgesetzt würde .
Die Pforte ist mit Erwägung eines neuen Fi¬
nanzplanes beschäftigt . Die albanesifche Liga
soll gesonnen fein , sich dem Einrücken der Oe -
sterreichcr in das Sandschak Novibazar zu wi¬
derfetzen .



Petersburg . 15 . April , Vormittags . Die
Stadt war gestern Abend auiK glänzendste illu -
minirt ; vor dem Winterpalais fanden enthusia¬
stische Ovationen statt . Aus allen Theilen des
Reiches und von sämmtlichen Regierungen Euro -
Pa ' s sind Glückwunschtelegramme eingetroffen .
An der Mauer des Generalstabsgebäudes zeigen
sich 3 Kugelspuren . Ueber die Personalien des
Verbrechers , der vorgibt , Iwan Sokoloff zu hei¬
ßen und Finanzbeamter in der Provinz zu sein ,dauern die amtlichen Erhebungen fort ; derselbe
hat weitere Auskunft verweigert . Unter seinen
Achselhöhlen wurden 2 mit Wachs befestigte
Giftkapseln gefunden ; ob er bereits Gift genom¬men , war nicht sofort zu ermitteln . Bei seiner
Verhaftung hatte der Verbrecher die Zähne fest
auf einander gebissen und Schaum vor dem
Munde ; auch trat Erbrechen ein . Trotz seines
Widerstrebens gelang es , ihm Arzneien beizubrin¬
gen , die gewirkt zu haben scheinen .

Petersburg , 15 . April . Nachdem das Leben
des Meuchelmörders durch die Maßnahmen der
Aerzte gesichert ist, wurde derselbe unter starker
Eskorte des Leibgarde -Regiments zu Pferde aus
dem Gebäude der Polizei - Präfektur nach der
Peter -Paul -Festung übergeführt . — Der Kaiser
empfängt heute Mittag 1 Uhr im Winterpalaisdie Glückwünsche der höheren Würdenträger .

Washington , II . April . In der heutigen
Sitzung des Cabinets lenkte Staatssecretär Evarts
die Aufmerksamkeit auf die neueste Information
aus Samoa , wonach der thatsächliche Ausbruch
der Zwistigkeiten zwischen den Parteien als un¬
mittelbar bevorstehend betrachtet werde . Das
Leben der Ausländer sei daher in großer Gefahr .
Das Cabinet beschloß , ein Kriegsschiff nach den
Samoa -Inseln zu senden .

Lokale Nachrichten.
* Sinsheim . 16 . April . Der hiesige Ge -

meindebürger Marx Freudenberger begab
sich heute früh 7 Uhr an den Bahnhof , um
nach Grombach zu fahren ; er fühlte sich plötz¬
lich unwohl / wurde in ein benachbartes Haus

verbracht und starb nach wenigen Minuten am
Herzschlag .

Versch iedenes .
— Badisches Oberland , 11 . April . Der

erhöhte Lehrers -Wittwen -Gehalt von 200 M .
auf 220 M . wird überall mit Unzufriedenheit
ausgenommen . Diese Aufbesserung ist Null zu
nennen ; es hat sich deshalb der größte Theil
der badischen Lehrer dahin ausgesprochen : Sie
wären gerne bereit , eine auf 3 pCt . erhöhte
Beitragsleistung an die Wittwencasse zu ent¬
richten , wenn es der badischen Regierung mög¬
lich geworden sein wird , den Wittwen -Gehalt
von 220 auf 300 M . zu erhöhen . Auch die
Unterlehrer , jedoch nur vom 25 . Lebensjahre
an , sollen beigezogen werden . Der nächste
Landtag wird hierüber Vorlage erhalten .

(N . Frkf . Pr .)
— Vaihingen a . d . E . , 4 . April . Die Ge¬

flügelseuche hat sich über den ganzen Bezirk ver¬
breitet . Ein Sachverständiger schreibt diese Krank¬
heit einem Schmarotzerthierchen , ähnlich der
Trichine — Gregorine genannt — zu .

— Ulm , 8 . April . Die hiesigen und Neu -
Ulmer Mitglieder des „ Bäckervereins " haben in
anerkennenswerther Weise für die Nothleidenden
im Spessart über 400 Laib Brod gespendet .

— Schöne Zustände müssen der Berliner
„ Tribüne "

zufolge in Sondershausen sein , da
es dort fast keinen Gymnasial - oder Realschul¬
lehrer gibt , dem nicht in der jüngsten Zeit die
Fenster eingeworfen worden wären . In Folge
dessen darf Abends nach sieben Uhr kein Schüler
ohne Begleitung mehr ausgehen .

— (Abermals ein Attentat in Ruß¬
land . ) Aus .Kiew wird gemeldet , daß am 5 .
d . auf den dortigen General - Gouverneur Grafen
Tschertkoff ein Mordversuch ausgeübt wurde .
Zwischen 3 und 4 Uhr fuhr General Tschertkoff
auf den belebtesten Boulevard von Kiew , Kretscha -
tik . Vor einem Bücher -Magazin ließ er den
Kutscher Halt machen . Während er aus dem
Wagen stieg, wurde auf denselben plötzlich ein

Revolverschuß abgefeuert . Die Kugel traf den
General nicht . Es begann eine Jagd auf den
Attentäter , der in seinem Wagen davonsuhr und
auch entkommen wäre , wenn ihm nicht ein Bauer
mit seinem Gefährte entgegengekommen und die
Flucht verhindert hätte .

Auszug aus den bürgerlichen Standes¬
büchern von Sinsheim .

Monat März 1879 .
Geborene :

2 . Ludwig Rudolf , Sohn des Großh . Notars Gustav
Leonhard .

5 . Sophie , T . des Bierbrauers Friedrich Häußler .5 . Adolf Konrad , S . des Metzgers Georg Heinrich
Ochfmschlager .

6 . Philipp Albert , S . des Landwirths Philipp Spranz .
10 . Franz Adam , S . des Taglöhners Karl Stoll .12 . Elifabetha Hermine , T . des Bäckers Phil . Hollenbach .
13. Leopold , S . des Schreiners Johann Spranz .17 . Friederike , T . der ledigen Dienstmagd Friederike

Geiger .
17 . Lina . T . des Tagl . August Doll .
18 . Martin , S . des Landwirths Jakob Breunig .26 . Karolina , T . des Schneiders Joh . Leonh. Apfel .

Gestorbene :
15 . Georg Hoffmann , Gastwirtb , 64 Jahre alt .
16 . Friedrich Doll , Glaser , 76 Jahre alt .
16 . Richard , 5 M . alt , S . des Schneiders Jk . Rudy .18 . Wilbelmine Laubinger Wlw . , 74 I . alt .
21 . Georg Philipp , S . des Tagl . Will, . Petri .26 . Karl Jakob , 2 M . alt , S . des Schreiners Jakob

Weiknm .
26 . Jakob Albert , 21 M . alt , S . des Schneiders Jakob

Rudy .
30 . Justine Häustier , 40 I . alt , Ehefrau des Maurers

und Landwirths Karl Häußler .
Eheschließungen :

1 . Gg . Rudisile , Laudwirth , mit Helen » Bender , beide
von Eschelbach .

3 . Leonhard Weber , Laudwirth von Berwangen , mit
Katharina Weidler von Kirchardt .

Für die Nothleidenden im Spessart
( siehe Landbote Nr . 49 ) sind bis jetzt eingegangen : Von
Dr . v. L. 5 M . , Oberförster Laurop a. D . 3 M . , Kath .
F . t M ., Ing . Ihm 5 M „ Rath Hack Wtb . 3 M . ,W . Höchstelter 2 M . , Rlhschrbr . M . in K . 1 M . , zusam¬
men 20 M . Zur Empfangnahme weiterer Beiträge ist
gerne bereit

Die Expedition des Landboten .

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Die Sicherung der öffentlichen Gesundheit

und Reinlichkeit betr .Nr . 5089 . Die Bürgermeisterämter werden gemäß dem letzten Absatzdes § 5 der Verordnung vom 27 . Juni 1874 in obigem 'Betreffe beauf¬
tragt , sofort die durch die Ortschaften fließenden Bäche , Kanäle , Gräben
sowie die innerhalb der Ortschaften gelegenen , dem öffentlichen Gebrauchedienenden Teiche , Weiher u . s. w . gründlich reinigen zu lassen und den
Vollzug binnen vier Wochen anher anzuzeigen .

Man bemerkt , daß nach Umfluß genannter Frist eine Nachschau an¬
geordnet und gegen etwaige Säumige strafend eingeschritten werden wird .

Sinsheim , den 15 . April 1879 .

_ _ Kopp . [608 |

Großh ^ Bezirksamt Sinsheim .
Nr . 4977 . Die Gemeinderäthe machen wir darauf aufmerksam , daßdie in neuester Zeit von Revisor Weiler herausgegebene Rechnungsanwei¬sung nicht nolhwendig angeschafft zu werden braucht , da die Gemeinden

schon längst im Besitze einer solchen von Bauer sind .
Sinsheim , den 8 . April 1879 .

f 606j

Dung

Offene Lefirkslmnschiitzer -Stelle.
Nr . 5076 . Im diesseitigen Amtsbezirke ist die Stelle eines Bezirksbau¬

schätzers erledigt . Bewerbungen um die Stelle sind unter Vorlage etwai¬
ger Zeugniffe binnen 8 Tagen bei uns einzureichen .

Sinsheim , 15 . April 1879 .
Großh . Bezirksamt .

_ _ Kopp .
_ 16071

Gr . Bad . Amtsgericht Sinsheim .
Bei der am Freitag , 18 . Aprild. I . Vormittags 9 Uhr dahier statt¬

findenden Schöffengerichtssitzung kom¬
men die weitern Anklagen zur Ver¬
handlung gegen :

13 ) Friedrich Jtty von Mülhausen
wegen Widerstands gegen die
Staatsgewalt , Bettels und
Landstreicherei .

14 ) August Johannes Weik von
Gemmingen wegen Unterschla¬
gung .

Sinsheim , 12 . April 1879 .
__ Dr . Köhlrr . [ 598 ]

Stearinkerzen
- bester Qualität empsiehlt

[ 160s Wilh . Scherder .

wird am Freitag , den 18 . d . M . ,
vormittags 11 Uhr , im Fasel¬
hofe zu Sinsheim versteigert . [605s

Sinsheim .

ern .

Zur Reparatur des hölzernen Gedeckes an der Staubbachbrücke der
Landstraße Nr . 11 , Berghausen - Heilbronn , im Orte - Gemmingen , werden
an Gedeckflöcklingen von 8 Zentimeter und an Mauerlatten von 18/18 Zenti¬meter Stärke 2,5 Kubikmeter modellirtes Eichenholz erforderlich .

Die Lieferung soll im Submissionswege abgegeben werden .
Die Angebote hierauf wollen , auf den Kubikmeter Eichenholz gestellt ,brieflich , verschlossen und mit der Aufschrift „ Holzliefernng für die

Staubbachbrücke in Gemmingen " versehen , längstens bis Dienstag ,den 29 . l . Mts . , Morgens 10 Uhr , auf dem Bureau in Sinsheim abge¬
geben werden , woselbst und bei Siraßeumeister Eberhardt in Eppingen
inzwischen die Bedingungen eiugesehen werden können .

Sinsheim , den 12 . April 1879 .
Gr . Wasser - und Straßrnbau -Jnspertion Bruchsal . [599s

[ 602 j

. Markgräfler
1875er ,

Rothwein
(Provencer )

1876er
verkauft

Schwcinfurth .

Fahrniß
Versteigerung .

Am Donnerstag den 17 . April l . I ? . ,
Vormittags 8 Uhr anfangend ,

werden sämmtliche
zur Berlaffenschaft
der Metzger und

lLammwirth Georg
Friedrich Brecht
Eheleute von hier ge¬

hörigen Fahrnisten und Vieh , als
Bücher , Manns - und Frauen
kleider , Bettung und Weißzeug ,
Schreinerwerk , Küchengeschirr ,
Faß - und Bandgeschirr , Feld -
und Handgeschirr , Fahrgeschirre ,
1 Pferd , 1 Kuh , 2 Rinder , Früchte
und Sämereien , sowie sämmt¬
liche Geschäftseinrichtung im
Lammwirthshause dahier , gegen
baare Zahlung öffentlich ver¬
steigert .

Auf Antrag kann auch gleichzeitig
das Lammwicthshaus verpachtet wer¬
den , und ist alsdann dem Pächter
Gelegenheit geboten , sich die zum Ge¬
schäftsbetrieb nöthigen Gegenstände
zu erwerben .

Kann die Versteigerung an einem
Tage nicht beendigt werden , so wird

am folgenden Tage Vormittags 8
Uhr mit dem Verkauf des Feld - und
Handgeschirres begonnen .

Eschelbach , 12 . April 1879 .
Bürgermeisteramt :

Edingcr .
[ 593s Filsinger .

Offene Lehrstelle.
Einen wohlerzogenen jungen Men¬

schen nimmt unter günstigen Beding¬
ungen in die Lehre

Gg . Gschridle «, Schreiner
1594s in Grombach .

Pferdtzahnmais
prima virginifcher 1878er Gewächs
empfehlen billigst

[ 5951 ltzebrüder Ziegler .
Sinsheim .

.Für die rühmlichst
lbekannte .

ttriiriirr ttaturblcidjc
nehme ich auch dieses Jahr wieder
Leinwand , Garn und Faden zur
besten Besorgung an . [591s

Hugnst Himmelsteiu 's Wtb.



und große Auswahl eifenev , verzinnter und giftfreier
DtUfMIker Ävpllrrvlyykrv » emaillirter KlXhgeschim, hält stets Carl-Fischcr.

Onkels

<
. Todes-Anzeige .

^ Tiefbetrübt machen wir Freunden und Bekannten die schmerz -
^ liche Mittheilung, daß unser lieber Gatte, Vater und Großvater

H WarF Ireudenöerger
^ heute früh 7 Uhr im 67 . Lebensjahre durch einen Schlaganfall
|r plötzlich aus unserer Mitte abgerufen wurde.

Die Beerdigung findet Freitag den 18 . d. Morgens 8 Uhr
statt. Dieses als besondere Einladung .

Sinsheim , 16 . April 1879. ^
[603] Die trauernde Familie . ^

IMQP
lllU .

7 TU «

in Frankfurt st . M .
offerirt zu beigesetzten Netto Preisen — auch einzelne Stücke — a l s
d nrchaus sichereund solide Kapitalanlage , folgende Anlehensloose
Canton Freiburg /

Nächste Ziehung.

Frs . 15 Loose i » M . 25 — Frs . 20,000 Frs . 19 — 15. April.
Stadt Bukarest /
Frs . 20 Loose | ö M . 23 — Frs . 50,000 Frs . 20 — 1 . Mai .

Är-es Loos muß im Laufe der Ziehungen unbedingt einen Treffer
erhalten.

Der Auftraggeber hat das Recht, das eine oder das andere der
verzeichneten Loose zu wählen ; auch selbst der kleinste Auftrag wird
promptest ausgeführt und der Betrag auf Wunsch durch Postnach¬
nahme erhoben . _
Obiges Comptoir empfiehlt sich gleichzeitig zur promptesten Ausführung

aller Börsenaufträge. Provision 1 pro mille.

K i r ch a r d 1.
Portland -Gement

und Gyps
hat stets in bester Qualität auf Lager

[597 ]_
A . Dehoff .

Mene Lehrstelle.
Ein gewandter Bursche von or¬

dentlichen Eltern kann das Sattler- ,
Polster - und Tapeziergeschäft gründ¬
lich erlernen bei
Jakob Gmelin , Sattler u . Tapezier

in Sinsheim . [576]

Äls Schenlramme
sucht ein Mädchen Stelle . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Nomadonr-Mse
in vorzüglicher Qualität bei
[120] Wilh .Scheeder .

Java - Kaffee
per ff 1 Mk . 20 Pfg . bei

>467 , K . H . Vierling jr.

Carl August Schweickert ,
feb . Bierbrauer,

im Alter von 39 Jahren, fühlen wir uns gedrungen 4a
) von den vielfachen teilnahmsvollen Beileidsbezeugungen allen De- K
| nen , welche dem Verblichenen auf seinem Schmerzenslager Trost äß
- spendeten , und Allen , welche ihm durch Begleitung zur irdischen M

Ruhestätte die letzte Ehre erwiesen , unseren innigsten Dank aus - A
¥ zusprechen . ( a

Besonderen Dank für die Begleitung des verehrlichen Turn- k
Vereins. aP

Um stille Theilnahme bittet A
Sinsheim , den 15 . April 1879. A

>601 ] Die tieftrauernde Familie .

4
\
4

Großer
Ausverkauf .

Wegen größerer Bauveränderung meines Ladens ver¬
kaufe ich sämmtlilhe Artikel bedeutend unter gewöhnlichem
Verkaufspreis.

Namentlich empfehle ich zurückgesetzte Buckskins , Klei¬
derstoffe, Coupons und Reste von allen Artikeln sehr billig.

, 604] li . Blum «

Man biete dem Glücke die Hand !

400,000 Hark
Haupt - Gewinn im günstigsten Falle bietet die allerneueste grosse
Geld - Verloosung , welche von der hohen Regierung genehmigt und
garantirt ist.

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist derart , dass im Laufe
von wenigen Monaten durch 7 Verloosungen 44,000 Gewinne zur
sicheren Entscheidung kommen , darunter befinden sich Haupttreffer von
eventuell Mark 400,000 , speciell aber

1 Gewinn a 250,000 1 Gewinn a c4t. 12,000
1 Gewinn a r> 150,000 24 Gewinne a 55 10,000
1 Gewinn a y> 100,000 5 Gewinne a 55 8000
1 Gewinn a 55 60,000 54 Gewinne a 55 5000
1 Gewinn a 55 50,000 71 Gewinne a 55 3000
2 Gewinn a 55 40,000 217 Gewinne a 55 2000
2 Gewinn a 55 30,000 531 Gewinne a 55 1000
5 Gewinne a 55 25,000 673 Gewinne a 55 500
2 Gewinne a 55 20,000 950 Gewinne a 55 300

12 Gewinne a 55 15,000 24,750 Gewinne
etc.

a 55 138
etc.

Die Gewinnziehungen sind planmässig amtlich festgestellt .
Zur nächsten ersten Gewinnziehung dieser grossen vom Staate garan -

tirten Geldverloosung kostet
1 ganzes Original-Loos nur Mark 6
1 halbes « « « 3
1 viertel « « « 1

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung, Posteinzahlung oder
Nachnahme des Betrages mit der grössten Sorgfalt ausgeführt und erhält
Jedermann von uns die mit dem Staatswappen versehenen Original-Loose
selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis bei¬
gefügt und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufge¬
fordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staatsgarantie
und kann durch direkte Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten
durch unsere Verbindungen an allen grösseren Plätzen Deutschlands ver¬
anlasst weiden .

Unsere Coliectc war stets vom Glücke begünstigt und hatte sich die¬
selbe unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Haupt¬
treffer zu erfreuen, die den betreffenden Interessenten direct ausbezahlt
wurden.

Voraussichtlich kann hei einem solchen auf der solidesten Basis
gegründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden, und bitten wir daher, um alle Aufträge aus¬
führen zu können , uns die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem 45 .
Jftai «I. 4 . zukommen zu lassen.

Kaufmann & Simon ,
AanK - « nd Wechs« r - Heschüf1 in KamSnrg.

Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen, Eisenbahn-Actien
und Anlehensloose.

4 *. S . Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und
indem wir bei Beginn der neuen Verloosung zur Betheiligung ein -
laden, werden wir uns auch fernerhin bestreben, durch stets prompte
und reelle Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interes¬
senten zu erlangen . 4 >. O.

nzetge.
Meine Wohnung befindet sich

nunmehr in Litera M. 1, 10 ,
II . Stock, neben der Benshei -
merschen Buchhandlung.

Mannheim, 5 . April 1879.
LH. Mutz,

Rechtsanwalt .

Abgepaßte
Seidesammt -Kragen

empfiehlt zu billigen Preisen.
[472] G . Speiser .

— Sinsheim . —
Bestes

Wagenfett
in Fäßchen von jeder beliebigen Größe
empfiehlt billigst

Herrmann Apfel ,
>463 ] Eisenbahnstraße .

Um Gnade
für einige der zum Umhauen be¬
stimmten Kastanienbäume auf
dem Marktplatze bitten mehrere Ein¬
wohner und alle Kinder von Sinsheim .,

« c»»kii,x, Liick ixt * evt«| »»» <# . Sit dt r m Linitzki« .
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